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Die Spartakustobsucht.
Das Standrecht rber Berlin.

Berlin , 10. März . Dem Belagerungszustand ist nunmehr
Ine Berkuudrguug de« Standrechts  gefolgt . Diese ernste
Lage drückt sich auch im Straßenbetrieb aus ; dir Mienen der
^eutr auf den Straßen sind besorgter denn je. Niemals ist
während des ganzen Krieges, noch auch Jahrzehnte vorher je
über Berlin das Standrecht verhängt worden. Starke
Truppenzüge  mit Kanonen und Fahrzeugen und Feld¬
küchen zogen heute vormittag durch die Linden nach dem Osten
der Stadt zu, um den Kampf gegen die Spartakiden aufzn-
nchmen. Der Straßvnbahnverkehr  ruht noch immer.
Wie die Direktion der Groß -Berlincr Straßenbahnen mitteilt,
ist an eine Wiederaufnahme deS Betriebe ? vorläufig nicht zu
denken, da die Angestellten ans unerfüllbaren Bedingungen
bestehen. — Ter Vorort Lichtenberq  ist seit heute früh
von Regicrungstruppen umschlossen worden. Seit 6 Uhr
morgens hoben die dortigen umfangreichen Angriffe der
Regierirngstruvpcn eingesetzt. Die Truppen sind bis zur
Warschauer Straße vorgcstoßen und schießen von dort aus mit
Artillerie . Die Spartakiden haben im Lichtenberger Stadt¬
park ebenfalls Artillerie angefahren und beschießen mit Hier
Langrohrgeschntzen die Möüendorsstraße und die benachbarte
Gegend. Zahlreiche Häuser sind bereits durch das Geschütz-
feucr zertrümmert worden. Die DcvLlkernng wird von den
Reqierungstruppen aufgefordert , alle dortigen Straßen zu
ränmen . Gestern abhpd haben spartakidischc Flieger
über dem Friedrichshain Bomben abgeworfen, wodurch eine
Frau getötet und elf Personen verwundet wurden.

Ter Kleinkrieg in Berlin.
Berlin , 10. März . Der Klein krieg gegen die

Regierungstr uppen scheint non den Sparta¬
kisten jetzt regelrecht organisiert zu werden. Wie
b e st i a l i s ch diese Leute Vorgehen, beweist ein Vor¬
gang in der Warschauer Strotze 87. Dort wurde gestern
nachmittag ein Negicrungssoldat von einer Menschen»
menge schwer mitzbandel: und schlietzlich durch einen
Kopfschutz aus seinem eigenen Gewehr aetötet . Einige
Häuser weiter wurde ebenfalls un Regierunasioldat von
einer fohlenden Menge unirinat und von den Angreifern
mitzhandelt, so wurde ihm ein Schutz in den 11̂ 1^
beigebracht. Der Schwerverletzte wurde nach der Unfall¬
station gebracht und rst dort gestorben. Standrecht¬
lich erschoss an  wurden gestern zwei Personen , die
einen Sergeanten der Regicrungstruppen überfallen
und ermordet hatten . Ein Soldat der Garde -Schützen-
Division, der den Anschluß an seine Truppe verloren
hatte , wurde durch die Weinmcrsierstratze bis nach dem
Rosenthaler Tor gejagt , wo er erschöpft znsammenbrach.
Hier wurde er dann fürchterlich initzhandelt. Tie Menae
verlangte sogar, datz man ihn an eineni Vanm auf-
ckaüpfe. Schlietzlich zog ein Matrose  den Revolver
und ermordete den Soldaten durch einen Schutz in den
Kopf. In der Linienstratze hat die Bombe eines
unbekannten Fliegers  großes Unheil angerich-
ter. Die Truvven hatten die Straß ? bereits verlassen,
als die Bewohner , meistens Hausfrauen und Kinder,
auf die Straße kamen, um die notwend iaön Einkäufe zu
erledigen. Plötzlich ersclüen, von Weitzensee konimend,
ein Ilieaer und warf eine Bombe, die gerade in dem
Menschenhaufen krepierte. Ewige 20 Personen lagen
am Boden, mehr oder minder schwer verletzt. Nachdem
die Regienmastruppen die Spartakisten im Osten immer
wieder zurückgedrängt hakten, hielten es die Spartakisten
für angebracht, sich auf die ö st t i che n Vororte  zn-
lückzuzieben. Mehrere Schleppdampfer,  dicht be¬
setzt mit Matroien , Soldaten und Zivilisten fuhren die
Spree entlang über den Dämritzeriee, Flaken- und Kalk¬
st-?. Sie legten dort an, und die Insassen zoaen ge¬
schlossen nach Tasdorf und Biesdorf . Der Bahnho-
Köpenick ist von Spartakisten besetzt, teilweise sind die
Geleise ausae . issen. In der Rocht von Samstag auf
Sonntag haben die Kominunisten in Weitzensee und
Lichtenberg  die öffentlickien Gebäude überfallen.
In Lichtenberg aalt ihr Ansturn : dem Polizeipräsidium,
dem Post- und Iernspreä .amt und den. Devot der republi¬
kanischen Soldaianwehr . DaS Polizeipräsidium hatte
einen schwachen Schutz von Regierunastruvven erhalten.
Die Spartakisten drangen in das Gebäude ein. Es
folgte ein blutiger Kampf.  Zur Strafe für ihre
regierungstreue Haltung stellten die Kommunisten Ge-
fangene und Beamte der Kriminalpolizei an die Wand
und ersckwisen sie. Rach einer Meldung sollen sie 30,
nach einer anderen 60 Kriminalbeamte erschossen haben.
Der Polizeipräsident Nowak wurde in seiner Wohnung
verhaktet und fortgeschlevvt. Im Postamt beniächtiaten
sie sich der Postkaise. von der man annrmmt , datz 60- bis
80 000 M. darin waren . Durch Islieaer wurde vormittaos
das Artilleriekeuer der Kommunisten , das gegen die
siragksiirter ?lllee gerichtet war , zürn Schweigen gebracht.
Von der Lebm'er Strotze her schossen die Reaierungs -'
tnivven mit schwerer Artillerie . Bei den Kämpfen sind
vielfgchs Einwohner zu Schoden gekommen. Auf das
Rathaus in Weitzensee  wurden in der Nackff
drei Stürme  versucht. Dort hielt aber die revubli-
kansick-e Soldatenwehr stand und antwortete mit
Maschinenaewrorkeuer. io datz die Anarikke mit Verlusten

der Gegner abgeschlagenwurden und die Gebäude in der
Hand der Soldatenwehr blieben. Infolge der Grau¬
samkeiten und Bestialitäten , welche die Spartakisten
gegen die in ihre Händ .- gefallenen Regierungstruppen
verüben , hot sich der Oberkommandierendc N o s k e zu
folgender Ankündigung veranlaßt gesehen: „Wer von
letzt an mit der Waffe in der Hand gegen die Regie-
riingstruppen kämpfend angetroffen wird , wird auf der
Stelle erschossen."

Berlin , 10. März . Gestern mittag entspann sich zwischen
Patrouillen von Regierungstruppen und bewaffneten Sparta-
kidcn in dep A isg u st a st r a fee ein kurzes Gefecht. Erst als
die Negierungstruppen mit Handgranaten den Spartakiden zu
Leile grngen, ergriffen diese die Flucht. In der Inva¬
lid enstr aß  e lobten gegen 3 Uhr nachmittags zwischew
Negierungstruppen und Spartakiden heftioe Kämpfe auf . Die
Spartakiden haben sich in der Straße verschanzt. In der
Cborrner Straße und an der Ecke der Templiner Straße ent-
svannen sich ebenfalls zwischen Regierungstruppen und Spar¬
takiden Kämpfe. Einige Häuser in der Templiner Straße
sind dprch Mincnwerfer schwer beschädigt. In der Gegend des
G o r 11 tze r und des S chl e s i s che n B a h n h o f e s spielten
sich gegen 4 Uhr nachmittags schwere Kämpfe zwischen Regte-
rungstruppen und Spartakiden ab. Jeder Regierungssoldat,
der sich zeigt, wird erschossen. In der heutigen Nacht waren
kleinere Gefechte in Moabit  in der Beußel - und Turm¬
straße. In der Brunnenstratze wurden mehrere Spartakiden-
nester vom Regiment Reinhard ausgehoben und über 50 Ge¬
fangene gemacht. Gestern gegen 8 Uhr abends wurde das
8. Garde -Regiment in der Friedrichstraße gegenüber der Karl-
itraße angegriffen und von den gegenüberliegenden Dächern
beschossen. Auch hier mußte das Reinbard -Regiment etn-
gveifen und machte mehrere Gefangene . Am Gesundbrunnen
setzten sich die Spartakiden in der Löwenbraucrei fest. Die
Reg' erungstruppen rücken gegen Lichtenberg weiter vor. Am
Vikbhof wurde die Samariterstraße von Aufständischen ge¬
zaubert und eine Anzahl Kommunisten nefangen genommen.
In der Nacht wurden dort schwere Plündereien durch Komi
munisten verübt . Große Schlächtereien ivurden in der Nähe
des Viehhofs völlig ausgeräubert . — Mit ihrer Artillerie be-
sckneßen dw Spartakiden die nördlichen  und östlichen
Ltartteile Wahl - und planlos.  Am Sonntagnachmittag
nvlugen zehn Granaten in drei Häuser der Zionskirchstratzc
cm. Von den Bewohnern der Häuser sind zahlreiche Frauen
und Kinder getötet  oder ' chwer verwundet worden.

Die Massenmorde in Lichtenberg.
Berlin , 10. Märze Über den Massenmord in

Lichtenberg  liegen auch heute an amtlicher Stelle keine
so genaueil Mitteilungen vor, daß man sich ein sicheres Bild
von den scheußlichen Vorgängen am Freitag und von der Zahl
der Opker machen könnte. Am wesentlichsten sind die An¬
gaben des Polizeipräsidenten von Lichtenberg Dr . Frhr von
Salmut , der von den Spartakisten ebenfalls erschossen werden
sollte, aber entkommen ist. Nack seinen Angaben ist leider
i.icbt daran zu zweifeln, daß dem Spartakistenmord in
Lichtenberg über 180 Menschen zum Opfer ge¬
fallen  sind . Der Polizeipräsident ist dadurch entronnen,
laß er dre Spartakiden , die ihn zum Erschießen wegschlcppcn
wollten, mit einer größeren Geldsumme bestach . Sie ließen
ihn frei.  Die Nacht verbrachte er auf einem Polizeirevier
in Lichtenberg. Am Samstag gelangte er auf Umwegen nach
Berlin . _ Nach seinen Angaben dauerte der Kampf um das
Postgebäiide mit der weit überlegenen und gutbewaffneten
Spartakusbande nahezu drei Stunden . Dann drangen die
Spartakiden in das Gebäude ein, entwaffneten die gesamte
Besatzung und führten sie nach einer in der Nähe gelegenen
Schule. Die Beamten der Post wurden aufgefordert , das
Gebäude zu verlassen, und konnten unyeb-ndert abziehen Die
Besatzung aber ist nach Angaben de? Polizeipräsidenten auf
dem Schulhof erschossen  worden . Drei der Leute standen
bereits im Hof an der Wand und sollten erschossen werden,
als sie auf den Gedanken kamen, ihre'n Henkern anzubieten
daß st» sich Spartakus anschließen wollten. Daraufhin wurden
sie, in die sparürkidischen Reihen eingestellt. Einige Stunden
später entflohen  sie . Sie bestätigen auf ihrem Köm-
maudo, daß die Besatzung des Postgebäudes fast ganz
niedergemacht  worden sei. Sie haben selbst gesehen,
wie die meisten der Ermordeten niedergeschossen wurden

p
Sp »r1akiLenunfug im Berliner Schloß.

Berlin , 9. März . Gestern nachmittag hißten Spartakisten,
die sich in das Schloß eingeschttchenHallen^ die Kaiser-
st a n d a r t e. Diesem Unfug, der sichtlich darauf angelegt
war , die Bevölkerung in Aufregung zu versetzen, haben die
an Ort und Stelle befindlichen Offiziere des Korps Lüttwitz
sofort ein Ende bereitet . Dre Flagge wurde herunter¬
geholt.  v .

Spartakusqreuel . - X
Berlin, 10. März. In der Wrangesstraße überfielen Sparta»

kidcn ein das rate Kreuz führendes ff v a n ! e n ••>. l, t o m o 6 i I,
riffelt die verwundeten Ccldatcn vor den Augen des entsetzten Publi-
kums heraus und ermordeten sämtliche Verwun¬
deten.  Sielen Negicrüngffvldaten, die als Patrouille bis ;u,n
Ringlxibnhof Frankfurter Allee roigedrungen waren, ivurden von
15 Bewaffneten fcsigenvmmeu und mit Kolben  solange bearbeitet,
bis sie kein Lebcukzeick«» mehr den sich gaben. Ein in einem nahen
Hause wohnender Mann leisuchte. für die Unglücklick>en ein gut>s
Wort einzulegen. Er wurde durch einen Rcvolver chuß  in den
Kopf getötet.

Berlin , 9. März . Am 4. März wurde in Halle Oberst¬
leutnant v. K l ü b e r auf offener Straße von Spartakisten
überfallen . Die Verbrecher schlugen ihr, mit Knüppeln halb
tot und warfen ihn in die Saale . Sei dem Versuch«, das

Ufer zu erreichen, wurden dem unglücklichen Opfer aus g»-
meinster Mordlust beide Hände abgehackt;  abermals in
das Wasser zurückgestoßen, wurde er schwimmend erschossen.

Berbot der sparlakistischen Hetzpresse.
Berlin , 10. März . Die „spreiheit " und die

,,Revublik"  sind vorläufig verboten  worden . Der
Zweck dieses Verbots ist. zu verhüten , daß die Bevölke-
rungsterle , die diese Zeitungen lesen, zu gewalt¬
tätigen  Handlungen gegen die Regierungstruppen
verleitet werden und dadurch das Blutvergießen vermehrt
wird . Nach dem „Vorwärts " werden die Blätter sofort
wieder freigegeben werden, sobald die Gefahr beseitigt ifl

Präsident Ebert In Berlin.
Berlin, 10 März Reichspräsident Ebert ist gestern abend nach

Verltn abgeictst. Es ist dies zutr erstenmal seit Übernahme tes
Prasidentenpostens. In , seiner Begleitung befinden fick sein persön-
ncher Berater Staat !selretär Vaake  und der Retchsunntstcr
Landsberg  Der Nerchsprästdent wird in Berlin seine Dienst-
Wohnung im R c i 4 s a nt t des I n n er n , die er während seiner
Berusting als Bollsbcauftragter tnnehatte, beibehalten.

Tie Lage im JndUstrkegebieL.
, Essen, 10. März. Me Gesamtzahl der streikenden Bergleute im

Rrorbezirk beträgt heute 15 600, har sich also nur unwesentlich ver¬
ringert. In Bcitrop drohen durch das Vorgehen des dortigen Ar-
betterrots neue  B er w i ckl u n g e v. Ter Arbeitenat hat m
seiner Bekanntmachung die tlinsührung der "ih -Stundenschiihr statt
der 8-Stuudcrschicht anperrdnet und beute frich durch Besetzunß einiger
Schachtanlagen hier die Verkürzung der Schicht,eit er-
zw un gen.  Der Arbeiterrm droht, wenn di« Zechen sich mit der
weiteren Beikützung der ArbciiLzeit nicht einverstanden erklären, mitdem Streck.

Neue Kampfe in Düsseldorf.
Düsseldorf, 10. März . Zu einem blutigen Zusama ««a-

stotz ist es gestern wieder zwischen Regierungstruppen uni
kundgebenden Massen gekommen. Die Lage in Düssel-
dors ist dadurch wieder sehr bedenklich geworden. Auch
handelt es sich in Düsseldorf nicht um' eine vereinzelte
Erscheinung: allenthalben  im Industriegebiet ver-
suchen die Spartakisten wieder eine neue Kraft¬
probe.  In Mülheim ist eine solche erst wieder von
den Regier-unastruppen vereitelt worden. Die „Düssel-
dorser Nachrichten" melden heute vormittag , datz im
Laufe des gestrigen Sonntags alle städtischen Betrieb»
und die meisten Werke militärisch besetzt worden seien.
Es soll dadurch verhindert werden, daß bei einem neuen
Ausstand die Arbeiter zur Niederleg :>ng der Arbeit ge¬
zwungen werden können.

Der Belagerungszustand in Düffeldarf.
Düffeldoff, 9. März . Zn einem Protest gegen die . MM»

tärwillkür " in einer Massenkundgebung unter freie « Himmel
hatte die Unabhängige  sozialdemokratische Partei die
Arbeiter und Arbeiterinnen aus Düsseldorf auf heute nach,
mittag eingeladen. Auf Befehl deS Generalkommando » «
Münster hat der Militärbefehlshabet . in Düsseldorf, Äenerol
v. Noeder,  noch gestern abend den Belagerungszu¬
stand ttber die Stadt verhängt , gleichzeitig wurde die auf
heute nachmittag einberufene Protest Versammlung
verboten  und jede Ansammlung auf Straßen und Plätzen
untersagt . Diese neuen Wirren in Düsseldorf sind lediglich
durch die Unabhängigen hervocgerufen worden. Seit der
Stunde des Einzuges der Regierungstrupven Hetzen die Unab¬
hängigen gegen diese Truppen , gegen die bestehende Regierung,
gegen das Bürgertum und gegen dre Arbeitgeber Tag für Tag
in allen Tonarten in Versammlungen und in ihren Blätter ».

Mülheim (Ruhr ), 9. März . Regie cunq»truppen habe»
heute von Oberhausen her da» rhernisch-westfälische Bergwerk
in Mülheim - Styrum besetzt zur Verhütung ein«»
ton den Spartakisten wegen Verhaftung ihrer Führer ge¬
planten Putsches. Wie bestimmt gemeldet wird , werden weite«
Remerungstruvpen morgen oder, Montagfrüh in die Stadt
Mülheim etnrücken.

Die Streiklsge in Mitteldeutschland.
Leipzig, 10. März . In einer gemeinschaftlichen Sitzung

des Arbeiter - und Soldatenrates und der BetriebSausschüH»
wurde der Beschluß gefotzt, die Arbeit in allen Detrwben mb
D ienstagfrüh  wieder aufzünehmen.

Die Ratehrrrschast ln Bachern.
Müncken» 9. März. Zwischen den beiden soziaktzWphi»

Parteien und dem Bauernbund kam ein« Vereinbarung g»
stände, laut welcher der Landtag sofort zu einer kurzen Tagung
einbcrusen und durch die beiden srztÄtstffchen Parteien «»
sozialistrsches Ministertum gebildet werden soll; die Rechte
der Räte  soll ein besonderes Gesetz festlegen. Je ein Ver¬
treter der Arbeiter -, Soldaten - und Bauernräte soll bevcwend
an den Mintstersttzungen tcilnehmen.

Dis Lnge in OSerschlesirn.
Beuthen, 9 März Der Ansstand hat wieder etwas Mg«,

nommen: er timsastt sünszchn Gruben. Auf der Hsbenzollrrngrub»
ist der AuLftcmd beendet. In Radzionkau sind die Gemeinde.
Vorräte  g e-stü r tr. t und für etwa 90 000 M. Lebensmittel,
darunter 300 Zentner Roggen, geraubt worden. In Mcknltjchütz
wurde der B a b n b of gestürmt,  die Beamten schwer mitz-
bandclt und vertagt, aus dem Bahnhof Borstgwerk die Beaintrn »er¬
jagt und die Schienet' gufgerissen Die Führung bei diesen Attl-
chrettungcn batten anSwcrttge Elemente.  Der vom DokkS-

raü und Zentrairat der Provinz Schlesien über Oberschlesien recht»
von der Oder verhängte Belagerungszustsind  ist auf de»
Kreis Könige.Hütte ausgedehnt worden.

Br-rla«. g. März Der Dolkirat in Breslau teilt mit: I«
oberschUltschcu Hutlcroeztrr schüchr» sich »eh» Grubt» der « trr»



r r s. 1 """""  ytunjcnojcn Mia  rancr an.
ri r" 5?}®e ^?n den Svartokiden gestürmt und eing'-nommen. vie
stch samtllcker Troffen bemächtigten. Eme Hegenbewegungm emgelertel worden. » »

Die Friedenspräliminarien.
Haag, 10. März . Dem „Nieuwe Courant " wird aus Paris

gemeldet, daß damit gerechnet wird, daß am Donnerstag
lwer Freitag  die endgültige Abfassung der Friedenspräli¬
minarien fertiggestellt und daß die Präliminarien am Sams¬
tag der Plenarsitzung zur Unterzeichnung vorgelegt werden.

* Amsterdam, 10. März . Nach einer Blättermeldunq aus
Paris verlautet in amerikanischen Kreisen, daß die deutsche
•»rw,e£ « ™ den Frisdensbedingungen wahrscheinlich auf

:70 000 SBet uf § f olib  a te  n festgesetzt werden würde. Es
i*? ™ *51 ? e ' e ” P f *1$ * gestattet  werden , so daß
es Deutschland unmöglich sein wird, im geheimen eine Armee
aufzustellen.

Pichon über den Vorfrieden.
Haag, 10. März. In einer Unterhaltung mit Der-

tretern der DerbandSvresse hat sich Pichon gestern über
mehrere wichtige fragen geäußert. Er erklärte, daß die
Arbeiten der Friedenskonferenz in den nächsten Logen

.so wert vorgeschritten seien, daß wahrscheinlich der A b-
f ct)I u ft oe § Vorfrredens  viol früher erfolgen
rönne als man noch vor zwei Wochen für möalich gehal¬
ten habe. Die oft erwähnte Verein igungDeutsch-
O ste r r e r chs mit Deutschland könne nicht vollzogen
werden, wenn der Rat der Zehn sich daniit nicht einver-
standen erkläre. Pichon ist der Ansicht, daß der Zehner-
rat sich wahrscheinlich gegen  diese Vereinigung aus-
sprechen werde. Die dringend: Notwendigkeit. Deutsch,
land mit Lebensmitteln  zu versorgen, sei von den
Verbündeten tefet anerkannt worden, da sie überzeugt
seren, daß Sunger und Not ledialich Unruhen hervor-
rufen können Man habe sich entschlossen. Nuhrungs-
«n *f<L?u senden: doch lei dies unmöglich, wenn in
Deutschland nicht -gearbeitet  werde , und wenn
Deutschland nicht in der Lage sei. diese Lilfelcistung ans
fernen Erzeugnissen zu bezahlen.  Verwende aber
Deutschland die,hm zur Verfügung siebenden Geldmittel
für diesen Zweck, dann sei die Bezahlung der Kriegs-

uia big un  g nicht gewährleistet. Die Deutschen
mußten sich den weiteren Bedingungen des Waffenstill,
standes unterwerfen und ihre Sch , f f e a u s l i e f e r n-
«°st dann werde es möglich sein. Bestimmungen zur

°» °

Dis Lebensmtttelverhandl «ngen.
Rotterdam , 10. März . „Daily Chronicle " meldet, es sei

«rund , zu hoffen, daß dre Schwierigkeiten. d>e in Spaa ent-
fI n,b' .md^ unüberwindlich fein würden . .Man stelle

fei a ^? CL bü  o b'J  Lebensmittelfrage in Deutschland so
***& Zustand als gembrlich bezeichnet werden

« van fÄ “ ? etI  Waffenstillstandsbedingungen
dem Obersten Kriegsrat unverändert angenommen

10- März . Der Oberste Rat hat nach den in den
Verhandlungen von Spaa erngctreienen Stockungen beschlossen,
an Deutschland eine Note  zu richten, worin es davon in
Kenntn is ge setzt wird, daß es die Bedingungen des ergänzen-
K* ! BöK f£ ft? ni>äar1&-mnm€nä  v °mU6. Januar , in denen es
^ hat, seine Handelsflotte unter die Kontrolle
£ ü auszufuhren hat . Die Alliierten sind
dt- er » Deutschland letzt nickt berechtigt  ist . für
^Auslieferung der Flotte Bedingungen  za

Die Nationalversammlung.
(Schluß .)

^ Weimar , 8. Mär«!.
Abg. Molkenbnhr (Soz .): Die Steigerung der Arbeits¬

kraft ist nur möglich bei einer besseren Lebensmittelver-
wrgung . Die Sozialisierung in der jetzt vorgeschlageneu
Form wird uns aus dem wirtschaftlichen ChaoS herausbnngen.

(Sf t̂tr .) : Nicht nur die Ansichten, sondern
auch die Interessen der einzelnen geben in der Frage der
Sozialisierung weit auseinander . Der Bergbau kommt in
erster Linie für die Sozialisierung in Frage . Er ist kapitalistisch
am meisten entwickelt, und einen persönlichen Besitzer kennt
25 ? ® y r?.J aum  n ?^ - Den Hauptwert legen wir auch auf
Asches Chris,enwm . Sozialisierung ist prak-

Um 3,48 Uhr werden die Verhandlungen wieder aufge-nommen. ,ö
dlbg. WEaum (D .-Ncst.) : Wenn die Regierung glaubt,

durch liefe Vorlage di- revolutionären Gemüter beruhigt zu
baben. so ist sie im Irrtum . Dieser Brocken wird die Sparä-
kiden mcht zufriedenstellen. DaS hat uns schon die Rede des
Abgeordneten Henke bewiesen. Wenn da» Experiment de
Sozialisierung nickt den gewünschten Erfolg hat . dann ist es
mit unserer Wetrbew'erbsfahigkeit dem Ausland gegenüberauf unabsehbare Zeit vorbei.

Reichsminister GirsbertS : Wenn die Freunde des Herrn
Wallbauin wirklich den e r n ft e n W i l l e n haben, vernünftig
zu sozialisieren, so sollten sie in der Frage nicht von vorn-
herein so große Schwierigkeiten machen und der Regierung
»rcht so falsche Absichten unterstellen , wie e» eben geschehen ist
Da » K a b i n e t t ist in dieser Frag - v o I l ko m m e n e i n i g.
Diese Vorlagen sind kein Zugeständnis an die Revolution , son-
dorn sie sind ein Zugeständnis an den Eieist der neiien Zeit
(Zustimmung .) Wir haben nicht bloß eine politische  sow
dem auch eine soziale  Revolution , erlebt . Ich verkenne
!*wN, daß in den Staatsbetrieben , wenn si« nicht gerecht ge-
keifet werden, die Gefnbr der VrotektionSwirtsckioft besteht
Aber die Demokratie schützt vor solcher Protektion . Sie schützt
m^ r redenfallS als die alte Klassenwirt ' chaft.

Die Nevosntisn ist die Folge deS großen Zusammenbruchs
^ unseres BolkeS infolge de? verlorenen Krieges.

ELlnach rechts) unS vorgeworfen, es seien nicht genug
volkswirtschaftliche Betriebsfackwcrständige hinzugezogen wor-

erkläre ich der Rat Ihrer Fachkreise bei der Durch-
Mung der Sozialisierung wird „ nk jederzeit willkommen
f« n. Ein Volk, dem man eine so gute Volksschulbildung gibt,
d»» mach nachher tausendfach Gelegenheit hat. sich durch Presse
>md Literatur fortzubilden , ein solckeS Volk läßt e, sich nicht
l.eümen. mitzi'bestimmen und mitznwirken , wo seine geistigen
und wrperlichen Kräfte beansprucht werden. Deshalb muß
nn Weg gefunden werden, seine ArbeilSfr -udigkeit zu er-
NL """ ““» Hin« 6.,»u.
taÄ ss*  ä *ä !jrjtjeist &

Sozialismus vorftellen. Sie kommen um das Näte-
I Yst e m nicht herum, wenn sie aus dem Chaos hinaus wollen
Die Generalstreiks sind zu Ende, aber in Oberschlesien
und in Kassel  gärt eS schon wieder. Die Arbeiter verlangen
ganze Arbeit . ^

Reichswirtschaftsminister Wissest: Von einer fteien Be¬
tätigung des Unternehmers kann unter der Herrschaft
c e S K o h l e n s y n d i ka t s gar keine Rede sein. Es geschieh!
weiter nichts, als laß das Privatmonopol . das Ausbeutungs-
zw l̂ken dient, einem Staatsmonopol Platz macht, das im
Dienste der Allgemeinheit arbeitet . Terroristische Akte gegen
widerspenstige Unternehmer sind vom .Kohlensyndikat bis zur
wirtschaftlichen Vernichtung angewandt worden. Hexr Hugcn-
kerg nennt die Sozialisierung eine Zwangswirtschaft . Aber
einen größeren Zwang als in diesen monopolartigen Ge¬
bilden wird eS in der Sozialisierung nickt geben.

Wir wollen keineswegs die Kriegswirtschaft mit ihren'
Fehlern und ihrer Burcaukratie und ihren Entbehrungen
für das Volk verewigen. Aber das Durchhckltenim Kriege
war nur möglich durch die Unterordnung des einzelnen

unter das Ganze.
Wie im^Kriege müssen wir auch weiter noch auf absebbare
Zeit durckholten und alle Kräfte in den Dienst der Gesamtheit
stellen. Aber ich betone ausdrücklich, daß wir uns von den
Netbnden der Kriegswirtschaft mit aller Entschiedenheit ab¬
kehren werden. Wir wollen nicht, wie Rathenau , die deutsche
Industrie und das deutsche Gewerbe sozusagen zu einer
riesigen, alles aufsaugenden Aktiengesellschaft machen, sondern
wir .wollen schassende Menschen  in der wirtschaftlichen
Betätigung in Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft zu-
samrnenfaffen in einheitlicher Selbstverwaltung.
Der Geist der Unterordnung des einzelnen unter das Ganze
muß das ganz« Volk beherrschen. (Beifall .)

Abg Stresemaiin (5?ib.) : Ein Staatsbetrieb muß und
wird zur wirtschaftlichen Arterienverkalkiing führen . Gerade
bei der Kohle,  die in nächster Zeit unser w i cht i g st e r
AuSfubrartikel  fein wird , muß in den Beziehungen
zum Ausland die Privatinitiative erhalten bleiben. Wir
können nickt in 72 Stunden dem Grundgedanken dieses Ge¬
setzes zustimrnen, ohne daß mir wissen, daß die Regierung ^sich
festst klar ist über das, was weiter gesckeben wird. (Sehr
ricktig' rechts.) Die Art . wie hier die Fortsetzung der Sozia¬
lisierung auf anderen Gebieten angekündiqt wurde, treibt uns
tatsächlich in da? sozialpolitisch : Experimentieren
hinein sSehr richtig! rechts.)

Abg. Erkelenz (Dem.): Wir sind uns bewußt, daß wir
mit diese,;. Vorlagen einen Sprung  i n S D u n kl e tun
müssen, und deshalb sind wir dankbar für jede Kritik , die sich
bemüht, es besser zu machen. Aber in der Beziehung hat uns
die Kritik,  die sowohl von der äußersten Linken wie von
der äußersten Rechten geübt wurde, sehr enttäuscht.

Wir wollen keine wahllose Sozialisierung,
die möglichst viel und möglichst schnell sozialisieren will. Wir
machen einen scharfen Schnitf zwischen den sogenannten not¬
wendigen Monovolen : Kohle, Salze , Wasserkräfte, Verkxhr,
Stickstoffindustrie, und allen übrigen Industriezweigen . Die
ersteren wollen wir sozialisieren, bei den anderen handelt es
sich nur um eine andere Verwaltung und Verteilung der Er¬
trägnisse. Daneben wollen wir da§ bissserige Klassenfaustrechi
ersetzen durch eine Art demokratische Verwaltung in den Be¬
trieben . Im Rabmen des Arbeiterrechts  wünschen wir
die Bildung von A rbeitskammern.  Wenn die Tollwut,
die beute durch Deutschland gebt, vorbei ist, wird die große
Masse der deutschen Arbeiterschaft sich auf dem Boden dieser
Grundsätze zusammenfinden . (Beifall .) Aber alle diese sozialen
Formen müssen auch mit sozialer Gesinnung erfüllt werden.
Heute herrscht ein erschreckender Manuel an sozialer Ge-
sinnung . Wir hoffen, daß aus dieser Gesetzgebung ein gutes
Zusammenarbeiten zwischen Unternehmern und Arbeitern
hervorgebt, und daß im demokratischen Staat der Klassen¬
gegensatz,  der bis zu einem gewissen Grade bestehen
bleiben muß, nicht zum Klasseiikampf und zum Klassenfaust¬
recht auSartet . DiS einigende Bund muß, stärker sein als das
Trennende . Hoffentlich erkennt auch die Unternebmerschaft
den kritischen Augenblick, in dem wir leben. (Beifall bei den
Demokraten .)

Damit schließt die erste Lesung — Die Gesetzentwürfe
gehen an den Reichsbaushaltsaussch .-ß.

Nächste Sitzung Montag . l0 . März , nachmittags 2 Uhr:
Jntcrvellationen über die Sicherstellung der Ernährung.

Schluß nach 8 Uhr.

— Ein Einbruch wurde an dem Gefchäftslokal des Kon.
sumvereins für Biebrich und Umgegend an der Waldstratze
versucht. Die Tater hatten bereits einen Fensterladen aus
L.fll Engeln gehoben unb eine Fensterscheibe eingedrückt, dann
aber muffen sie gestört worben seî denn zur Enbwenbung
von Waren oder Gobrauchsaegenständen kam es nicht.

~ Aud ' vtische DolkSunterrichtSkurs« für Wiesbaden und Um.
L ,,, r'ad)Jte  L 'wuag findet am Freitag, den

f ^7 IJör, IN der städtischen Oberrealschule lZicten-
h!!t? ol1.0.*.!' • ° S,rr v 8: Splinter wird spiecken über „Laich
und Leute in sspvptcn (mit Lichtbillerni. Gäste willkommen.
. .r, -p«  Kochberus erschein, ticlcn Eltern als Ziel für ihre heran,
wachsenden Sohne. Uber seine Licht- und Schatienseuen, leine Ar»
bcUe- und Eine,b - riihaltnisse sowie über die Zukunstsaussichten
eines Koche, uutelrichiet eine Broschüre„Der Kock", die vom Ber-
bande der Kcch« in Berlin SW . 68 den Interessenten unentgeltlich
zilpesandr wird. Auch wird dorr gebübrensreie Auskunft über di»
Eignung angcbctencr Lchistellcn erteilt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
rvc. Biebrich, ll März. Bei einem Anwohner der Bachgass^

fand auf eine erstattete Anzeige hin dieser Tage eine Haussuchung
noch Wasien statt, wobei ein Revolver, den man verwhentüch sciner»
zcU nicht fibpclicfcrt baden will, beschlagnahmt wurde. — Aus einer
Ibobnunfi wurde ein x:oste rer Geldbetrag, aus eineui Lagerplatz zwei
Stallhasen von weißer Faide gestohlen

sch. Höchsto. M., 8. März. Zur Behebung dezw. Linderung
der auch hier sehr gießen K l e i n w oh n u n g s n ot beschloß die
S la d tv er w a ! I „ n x die Beteiligung der Stadt an dem Unter,
nehmen des gemcinriützige,' Bauvcrciiis, das dahiie geht, auf einem
ei, Vmdluigcr Gcmartuux belcgenen Gelände Kleinwohnungen in
gicßcm Maßstobc zu bauen Das Terrain, zwischen Sindlingen und
Ze,I°he:m zwischen der Taunus- und Limburger Bahn liegend,
bietet Raum für Kleiudäuser mit insgesamt 825 Wohnungen, von
denen zunächst 10C fertiggestelli werden sollen.
. . . d- Tillendurg, 9 März Bei den Stadtverordnetenwahlener»
Dielten die Sozialdemokraten 6 Sitze, die Demokraten 7. die Deutsche
Volkspartei 5, Zentiumepaitei 2, lic Deutsch-Nationalen 4. Von
rcti seitherige» Stadtverordneten wurden 10 wiedcrgewählt. und zwar
Abel, Conrad, Dr Dönges. Herwig, Metzger, Regnery, Richter,
Rover, Schreiner, Weideudach.

Sport.
* Fußball. Sportverein Wiesbaden konnte am letzten Sonntag

..... seiner 1. Mannschaft gegen die gleiche Mannschaft der „Borussia^
viusselshelm mit 10:2 ein überraschendes Ergebnis erzielen Auch
d,c Schulermouuschvf: des Sportvereins war in stärkster Aufstellung
mit 7:3 gegen die 3. Mannschaft der hiesigen Spielvereiairung er«solgreich.

Nsnkislslsil.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtkinder aufs Land. Hilfsbedürftizie StadtkinderKen auch in diesem Jahr auf dem Land untergebracht wer-. Die preußifch-hessisckeu Staatsbahncn werde» sie in der

3. Wagienklafle der Eil - und Personenzüge zum halben Fahr¬
preis 4. Klasse befördern. Voraussetzung ist, daß sie ernf Be¬
fürwortung des Vereins „Landaufenthalt fiir Stadikinder " für
mindestens 4 Wochen ausgeschickt werden. Deiücksicktigt wer¬
den auch Industriegerneiniden, die in der Schwierigkeit ihrer
Ernäihrungsverbältnisse städtischen C,harakter tragen . Für je
10 Kinder wird eine Begleitperson zugelassen, ebenso fiir nur
4 Kinder im ganzen. Für Schnellzüge wird die Ermäßigung
nicht gewährt . Zwei Kinder unter 10 Jahren werden als eine
Person gerechnet. Anmeldungen sind bei der Eisenbahiiver-
waltung . die der Abgangsstation vorgesetzt ist, spätestens acht
Tage vorher einzu reichen.

— Fatzbewirtfchaftung. Nach einer Mitteilung des Reichs-
wirtschaftsamts ist mit Wirkung vom 16. Februar 1019 die
Verordnung des Neick'SkanzlersE über die Beschlagnahme von
Fässern, Kübeln, Bottichen und ähnlichen Gebinden aufgehe>ben
worden. Die von der Reichsfaßstell« zur Durchführung der
öffentlichen Faßbewirtschaftung bisher angeordneten Beschrän¬
kungen des Fahhandels und der Faßerzeugung sind gleich¬
falls mit genanntem Zeitpunkt außer Kraft getreten . ,

— Nachweis landwirtschaftlicher Arbeiter . Bei den Ar-
beitSnachlweifen besieht großes Angebot an Arbeitskräften,
während in der Landwirtschaft die Arbeitskräfte fehlen. Nach¬
dem auf Grund der früheren Bekannt,nach» ng freie Stellen
für Heeresentlnssene in der Landwirtsckwft hierher gemeldet
und zum großen Test bereits besetzt worden sind, werden di«
letzt noch, freien oder in nächster Zeit frei werdenden Stellen
für Knechte und Mägde von den Landwirten des Kammer¬
bezirks am zweckmäßigsten den örtlichen ösfentlichgn Arbeits¬
nachweisen des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbands ge»
Eid « . In erster Linie kommen für die Vermittlung land-
witt,chaftlieben Personals in Betracht : 1. der KreisarbestS-
nochweis Limburg (Lahn ), Walderdorferhof ; L. der Kreis-
arbeitsnachweiS Wetzlar (La-Hn); 3. der Kreisarbeitsnachweis
Friedderg H.; 4. das städtischte Arbeitsamt Frankfurt a. M..
Groye Friedberger Straße 28, landwirtschaftlich« Abteilung:
5. das städtisch« Arbeitsamt Wiesbaden , Schwalbocker Straße,
landwirtschaftliche Abteilung ; 6. der Kreisarbeitsnachweis
Montabaur . Ortskraukenkasse. Bei den Nachfragen nach Ar-
beitSkraften ist anzugeben . c»b Knecht oder Magd gefordert

ferner der Tag des Eintritts , die Anzahl der benötigten
Arbeitskraft «, di« Lohnbedingungen, und ob der Arbeitnehmer
jür dauernd eher vorübergehend eingestellt werden soll, '

Reichsbank-Ausweis
Der vorlieeende Ausweis der Peichsbank läßt für dl»

letzte Fetruarwoche ciue Marke Anspannung erkennen . Die
resiunte Kapitalanlage  stieg angesichts des rrewai-
Upen KjTdilbedarfeL des Peichei von 25 07, Millionen Mark
auf 2. 500.1 Millionen, d. h. um 2429.1 Mill. M -Von diese«
dumme entfielen auf bankmäßige Deckun" das sind Be¬
stände der Bank an VVei-hselu und Schecks und diskontierten
ll®,, w' hatÄan " eisu,lt ;eu- kür sieh allein genommen 2428.7
Mül. M Die fremden Gelder  hatten andererseits
Tjeu-hfaHs eme beträchtliche Zunahme , nämlich um 19368Mill. M. auf 1' 830.6 Mili. M. zu verzeichnen . Damit stellt
sich die tatsächliche Neuinanspruchnnhmc der Bank, d L
die Zunahme auf den Ardecekonten abzüglich der Ver-

d»T-r„ f,;p.n)den  Leider wahrend der Berichtswochoauf 492.3 Mill. M ceeen 2,0 .4 Mill. M. -der entsprechenden
Woche des \ onahres Auch der Zahlungsmittel-
bedarf  war diesmal wieder recht stark . An Banknoten
^den in der letzter , Febru,arw ^che 355.7 Mill. M. eeson
188.4 Mill. M. vor einem Jahre neu verausgabt , während
daneben an Darlehntkassenscheinen in der abs -laufenen
Woche 197.2 Mill. M. cecen 186.3 Mill. M. in der vierten
Felniarworhe des Vorjahres durch die Reichsbaak neu in
\erkehr geleitet werden mußten . Die Zunahme erklärt
sich teilweise aus dem Ulhmohedarf . teilweise aus der fort¬
gesetzten Einziehung des von Kommunen usw. aussegebenen
Notgeldes . An, 28 Pebruar betrug der gesamte Notenum-
lauf der Peichsbank 24 102.8 Mill. Ist., die Summe der im
Verkehr tefindlichen Darlehnskassenscheinen einschließlich
der Bestände der rrivalnotenbanken an diesen Zahlungs¬
mitteln 10 555.5 Mill. M. Der Geldvorrat ermäßigt sich in
der Berichls-woche um 1.7 Mill. Ist auf 2245.7 Mill M und
auch die Bestände an Scheidemünzen und Reichskassen-
scheitlen erfuhren kleine Verminderungen . Der Darlehns-
besfand böi der. Ist,rieb, -sie,issen stieg diesmal durch Neu-
arsleihuugen um 543.5, Millionen auf 16 599.7 Mill M Ein
dieser Zunahme entsprechender Betrag an Darlennskassen - ■

in die Reichsbank . die . wie oben erwähnt,
197.2 Mill. Ist. an solchen Zahlungsmitteln reu in den Ver¬
kett iibertührte . Die eigenen Bestände der Bank an Dan-
lehnsltassfi srheinen erhöhten sich gleichzeitig aul 5921Millionen Mark.

Wocben-Answeis vom 28. Februar.
19f9 f «gen  dieVo_ _ _ . 'orwoche

2 208 494 OOO — 1 74S OOO
2 248 715 OOO — 1 687 OOO

8 832 384 OOO + 146 102 OOO
4 118 000 — 0 687 000

Aktiva
Metall -Bestand.

darunter Gold.
Reichskassen -Scheine und Dariehns-

kasaen -Scheine . . / .
Noten anderer Banken.
Wechselbeatand , Schecks und disk.

Schätzen weisenden . . . . . . . . 27349116000 + 2428713000
Lombard -narlehen . 9 629 000 + 0 404 000
Effekten -Bestand . 141343000 — 0029010
Sonstige Aktiva . . . 2 373 883 OOO - 78 382 OOO

Passiva.
. 180 000 000  unverSndert

Reserve -Fonds . 84 829 000  unverSndert
Noten -Umlauf . 24 102 823 OOO + 3S5 721  OOO
SjiEStafV . 11 p 30 830 000 + 1936 808 OOO
Sonstige Passiva . . 1 868 321 OOO + 204 867  OOO

' Ber' iner Devisenkurss.
W. T.-B. Perlin , 10. Märr Telegraphische Auszahlungen für

llolland . 377 . 90 O. Mk. 373 .00 B. für 101 OttHm
Dänemark . 248 .00 G. 1  248 .50 B. . I»0
kchvedeu . 270 .75 G. < 271 45 R , 512 " *“
Norwegen . 259 .73 G. . 260 23 R . gl ?? ??
Schwei , - 195 .75 G. . 196 .00 R .  M FraTsOeeterreieh -Dngarn . 48 .48 G. « 48  SS R . ,00  gLXÜli
Bulgarien . . . . 00 .00 G. . 00 00 R . jgo LeX“
Konstantinopel . . . 00 .00 G. « 00 .03 R « , türk . Pf.t
Spanien . 159 .00 G. . 160 00 R . ioo Pesit«
Heisingfors . 97 .23 G. « Pt .78 B.

Ausländische Wechselkurse.
w Zürich , 7 . März Wechsel auf D “utschland 44 RG r™ -

letzt 45 .75 ) . ruf Wien 22 .2•/ (22 50 ) auf Holland 19S™<5
«198 .50 ». auf New York 4 .81 (4 .811  auf London 2 “> 92 f229U
auf Paris 83 .- 137 .90 ) . auf Italien 74 .50 f74 50 ) auf Ronen?
hagen 125 .50 ( 125 .25 ) . auf Christiania 130 .75 ( 130 .50 ) auf

“* Wd mz ‘ ,m - )- •»

Ptc Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Huupl !chriklle» rr , A. Hcgerherst.
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®vu(t u. « erlas der L. Sch eile nder  g»che„©osbuchbruckeret in wieadsde»,

«prechltunde d« SchrstlieUuns 12 bis 1 Uke».



Nr. Hfl . Diensrag, II . März 1919 .

s Zitronen- u. Apfelsinen-ölessenz
Anis , Zimt , Vanille , Nelken,
Koriander , Pfefferminz u. a.

Drogerie Backe , Taunnsstraße 5

Wiesbadener Tagblatt.

Zwei Kaufleute
aus der chemisch-technischen und pharmaceutischen
Branche mit erstkl. Verfahren und Präparaten
suchen zur Ausnutzung derselben Kapitalisten. Für
große Umsätze und hohen Nutzen wird garantiert.
Angebote unter ? . 632 an den Tagbl.-Verlag,

Albulactin
gegen den Eiweißmangel
der Kriegsernährung. 3ns
Drogerie Moebus

Taunusstraße « o
Sammetweich

wird die Laut bei Ge
brauch meiner berri . duit.
Glyzerinmilch
laiche 2,75 Mk. Droaerjr
acke, Taunusitraße 5.

Lederwalze zu verkaufen
O. Holzapfel.

Luremburvlad 2.
Tezimalwage

wie neu abzugeben.
Müller , Adlernr. 59 (Ladens

Celluloid«

Spangen
repariert

Da Tr?̂ ur Bette
\ Michelsberg6.

in
Damen»« oh en u. ?icä  7 .—
Herren-Lohlc« u. Fleck8.50

, Prima Kernleber.

ilMfi
Milii .-Ttiesel, Zug- und

kchnür chuhe (41), Stock»
schirm bill. zu verk. Brand,
Well ntzstroße 48, 1 L_

Pelz , dunkelbraun.
mob. (Sturmkr .-Fasson) u.
Rcaenbaut -Iovve billia zu
verkaufen. Franke .-Äieteu-
R .ng 12, I r.

fast neu. Friedensware , zu
verk. Sclwck, BiSmarck-
rina 8, Lar reckts.

8MW . SSWomm
Herren . Zimmer . Sveise
zimmrr - Kllchen-Einricht.
Nusfbaum-Bertiko. Bücher
schrank. Tische. Stühle.
Daunen Svicael Bilder,
Matraven u Standuhren
in all. Preis ! Mebellaaer
Rosenkranz. Blücklervl. 3A;

Schönste Geleaenbeit.
Elea. Schlafzim ., sowie

mehrere sehr gute Betten
mit u. ohne hoh. »Haupt
Eisenbetten v. 15 Mk. an,
Holzbettstellen von 12 Mk,
an, alle Arten Matr ., 1- u
2tür . Kleidcrschr.. Vertiko
Kom.. Fim .» u. Kücken,
tische. Stühle , elea. Nußb.-
Bicherschr.. Schreibtisch
Sota , Deckbetten, ' Kissen,
alles sehr aut u. billa.
Seivv . Bertramstr . 25. L.,
Eleonorenstraße 7. 2 r,

, Rennsattel
Huhnerbaus u. Hundehütte
zu verk. Dr . Alt. Wiesbad.
Allee 76 Adolfsb öbe^
Eute 6ekt-u.WeiliWi
Ttrohhülsen, Korken, br. u,
grüne Weinflaschen Bord.,
Burgunder , Kog wkflaschen,
Honigkannen, Korbflaschen,
Ballons, Fässer, Eimer, saub.
Zeitungen, gute Treppe,
Epezerei-Einrichtung, Eisen
tahnschienenz. verk. Acker,
Wellritzstr. 21, Tel, 3930

AUWllTWeW
KunstgegcnstljOe

kanfk Selma Wcinricki
Wilbelmsirafte 60.

Mr Wiih
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht. Angebote
unter W. 613 an den
Tagbl .-Verlag.

Perser Tevvick,
2 Kelims aeacn bob. Preis
zu kauten aes. Wagmann,
Saalnasse 26.
Gutes Klavier

zu kaufen gesucht.
Fr . Stumpf , Bleichstr. 18.

Büfett,
H.-Schreibtisch. Vertiko
Steatisch. ncneS Konsole.
Diw. tratst 2 Ledersttihle.
1 Nachttisch 1 Bauerntisch
(alles Nustb vol. auterh .i
sofort zu verkaufe» bei

Bonel
IlcichLratz05 ^ S ^ .P^
MWliW 6afonfcöranr
Auszieh isch, 6 Rohrstühle,
Waschkommodem.kl.Konsol-
schrank zu verkaufen. Erbe,
Wcstendstr. 8, Mtlb. 1 r.
I t. MijerslhMe

Kommode, Kinderbett, Sofa.
May , Bsm .-Ring 42,

Nu b.-pol. Schreibt, mit
Aufs., fast neu, Teppich,
2x3 , Noten u. Zeiischr.,
ein,. Stühle, Bett. 60 Mk.
Welliitzstr. 48, I . Haselau.

Toilettespiegel,
eichen, grobes Glas , mit
2 Schränkchen, zu verk.
Möbelaesch... Lnisenstr. . 17.
Aast neue Nähmasch. vk.
Mtb . Sebanstraße 4. 3 I.

G .ltene Gelrarnheit.
2 sehr gute Nähmasch.,

1 m. Fuß - u. I mit Hand¬
betrieb, 70 u. 50 Mk.. für
2 Fenster Gardinen , fast
neu, ä 45 Mk. Seivv.

Hohe Vizchlniig.
^ . Ku kaufen gesucht:AM».Men MM
sowie ganze Einrichtung.

Ton pannenberg,
nur 16 Hclenenstrafte 16.

WlaMW. Möbel
Schlafzim., Speisezimmer.
Salon , Herren - Z mmer.
Küchen- Büfetts , Soiegel
VertikoS. aanze Haus-
baltunacn , Nachläsie, Klub¬
sessel usw. kauft zu hoben
Preisen
,Wagmann , Saalgasse 26.
MtWrseits sreigeg.

i.
Antike Kommode f. großen
Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen aesucht.
Gerl. Offerten u. B. 614
an den Tag hl.-Ve rlaa.

Eiiterhaltene ORötieF
3 Sim. u K , zu k. aes.
Strocka^ Frankenstr . 25 1.
Alhüing bei Umzügen.
Alte Möbel. Badewannen.

Oefen. Flaschen, Lette,
Bäcker u. and. mehr kaust
Mtcr .̂ Frankenstraße 9, _3.

Kommode, Schreibli ch.
1 Schrank, Bertikow, Stühle,
zu kaufen,ges. Granbner,
Adlerstr. 3.

PkhH'üMwlige
soaen. Avotbekenwage, zu
kanten gesucht. Off . unter
L. 632 an den^ lagbl.-Verl.

Nähmaschineu. Kartoff .»
Wage zu kauf. ges. Schlegel»
milch, Schachtstraße23, 1 l.

Lumpen
getr. Wollumpen, Neu¬
tuchabfälle kauft u. holt
ab zu hohen Preisen

Eauer u. Hies,
Werderstr . 3.

best. Dame od. Eücp.
würde sjähr . aes. hübsch.
Mndelcben (KriegSk.st g.
Herst ge«, etw. mtl. Berg,
in Prl . n.. evtl. a. Land?
Off. m. Pr . W. 634 T.-Vl.

Grabüenkmal- unü Zrieöhofskunstz
vauplseichSst»flellk so»
ftäoSIg» Wiesbaden I Nlcolasstraße3

Abend-AuSgabe. Erstes Blakt. Tektr ».

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen
meine liebe treue Cousine

Statt K̂arten.

Dis Üerlobung unserer einzigen
Tochter SJTTilly mit [Herrn(Richard
(Rotier beehren sich anzuzeigen

‘Flugusi Schroanefeldt u. 9rau
Johanna , geb . Linden.

lOiesbaden , März 1919.

SKilly Schroanefeldt
^Richard Stoiter

Üerlobte.

lOiesbaden Dortmund

AuSaek. Haare kauft
Zamvoni . Goldgasir 2.

Junges kinderloses I
Ehepaar sucht

3-4’3im.>®i)!iiig.
mit Balkon in Villen¬
viertel od. Straße mit I
Vornamen. Offert , u.
V. 622 an d Taabl .-V.

Else Diefher
Emil Bender

Verlobte.
Wiesbaden , den 11. März 1019.

Mädchen
gesucht bei

Mititty
für leichte Hausarbeit u
mittag - zum Bedien, der
Gälte in gutes Haus Ihre Vermählung
ÄS , SSdlÄ - seb“ b'ka“ t
Fnhrtwird ^vergüte!._

Möbclschrciner gesucht
3k« nftrafig_19,_
Kräst.Lehrling
aeaen gute Vergütung ges.
Südd . Oel- u. Fcttw .- _ ,
Manus .. Sckwalb. Str . 57.  kthsindahnslr . g.

Nelly, geb. Wittenberg.
Wiesbaden, den 11. März 1919.

Schlüsselbund
mit Haken (5  Schlüssel ) I
verl. von BiSmarckr. 15 bis I
Seerohenstr . 16. Abz. geg.
Belohn. BiSmarckring 15, |
1 S t. r .. od. Fu nd büro.

Samstag . 8. März.

mit Anhalt . 5 Schlüssel am
Ring . u. I gr . Schlüssel,
ein Portem . mit Inhalt.
Der Finder wird gebeten,
dieselbe Buraitr . 13. 2. ab¬
zugeben. event. Rheingold
oder Droschke, welche8 Uhr
vom Hauvtbahnhof nachs
Rheinno ld fuhr ._Skunks-
Damcn .Pelzkragcn ist am!
Sonntag abend im Bahn-
hoi in Verlust geraten.
Wiedecbring . erst. 200 Mk.
Belohnung . Off . u. U. 630 >
an den Tagbl .-Verlo

Sonntag vorm. v. Adolf-
itraße bis Bohnhofstrnße
verl . Falls zufällig ehrl.
Finder bitte um Abgabe
aea. ante Del. Adolfstr. 7, l

Haus
mit gr. Scheune. 2 große
Hallen. 25 Ruten großer
Garten , in d. Nähe Wies¬
badens vreisw . uinständeh.
zu verk. Näh. im Tagb !.-
8erlag,_Wm5um Husbessern
wird angenommen Feld-
traße 8. 3. Stock links.

Für Kapitalisten
und Industrielle!

Deutsches Ncicksvatent,
ausstchtSr. Erfindung , i
verk. Lii . O. 632 Tabl .-

Für vier- bis fünf,
wöckeutliilie Dauer rin
mittl oder schweres Ein-
svanncr - Fuhrwerk gegen
guten Lohn aesucht. Näh.
Biebrich. Sckiierstr . Str . 80

Friseuse
sucht Giersch, Voldgusje 18.

Verloren
sckiwarzer Tkunksmuff am
10.. mittags 12 Uhr, Rhein,
strafte 47, am K n». Gegen

»tr Bel. abzun. Kaiser- s
, iriedrich-Rin a 43. 3 l,_

Ein goldenes, viereckigesMedaillon
imit doppelseitigem Bild) I
>estern verloren. Gegen be»
onder» gute Ne'ohnung ab- \

zugeben bei Eppstein, Markt¬
platz 3, 3._

Verloren Sonntag , 2. 3..
Weg nach Sch erstcin aold.
Nbrrn.  Armband . Gcäen
Belohn, abz. bei Hartwig,|
Hellmundslratze 3.

Armes Dienft mädchen
verlor Brusttä'chchen mit 401
Mk. (zwei 20-Mk.-Scheine) u.
Paß . Da das Geld ersetzt
werden muß, so bitte ich um
Rückg. Petr i, Röm er berg 3.  |Herren-Mgeilschlm
Sonntag , 9. d. M. in den I
t  onovol»Lichtpielen abh.
gek. Wiederbr. erb. g. Bel.

Schrüdter. Riehlstraße 2.

8tMssMtMesbaösn
Sterbekälle.

AmS.MSrz : Wwe. Johanntz
Buch k,«b. Hkilherker, 87 Javr - , >
Witwe Juli « Fribourg geb. lleist.
IS- I — 0. : Kind Friedrich
Burg .SMonat«!MarthaSchuhe,
ohne Beruf. »0 I .;  Ehefrau
Elisabeth« Etkinenberger heb.
Den,l»r, 8g I .;  Kaufmann Otto
Zwirn« . 12 I.

Nach langem' schwerem Leiden starb Sonntag
nacht 12' /, Uhr meine liebe Frau , unsere guteBiutter

Frau Elise Stürzenberger
geb. Tenzler

im 33. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Oskar Stürzenberger und Kinder.
Wiesbaden, Ansbach.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nach¬

mittags 3'/« Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

6tßtt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist

unsere liebe, herzensgute Mutter , Tochter,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

ziail linni Segel, Wwe.
geb. Seuser

im 33. Lebensjahr nach kurzem, schwerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen.

In tiefer Trauer:
Wilma u. Eili Nagel
Frau Kath . Seuser, Ww«.
Frau Theiese Nagel, Wwe.

Wiesbaden, Neuwied, den 10. März ISIS.
Neugasse 4.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

den 13. März , vormittags 10 Uhr 30 in der
Trauerhoile de« alten Friedhofs, Platter Str .,
daran anschließend die Beisetzung auf dem
Nordsriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend entichlies sanft nach längerem

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater, Großvater,
Bruder Schwager und Onkel

Herr Moritz SiM0N
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Simon , geb. Mainz
Carl M. Simon
Sellh Amsoa, geb. Simon
Irma Simon , geb. Deppe
Dr . Alfred Anison.

Wiesbaden, den 10. März ISIS.
Franksurtrr Str . 30.

Die Einäscherung findet am Freitag , den
14. März, 10 Uhr vorm., auf dem Südsriedhos
statt. — Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bitten wir Abstand nehmen zu wollen.

Fraulein

nach langem schweren Leiden heute vormittag
8 Uhr in ein besseres Jenseits abzurusen.

Um stille Teilnahme bittet
Anna Grünthaler.

Westendstr. 1.
Wiesbaden, den 10. März ISIS.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag 31/ , Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofes statt.

Seelenamt Donnerstag vormittag 7 Uhr
10 Min. in der Bonifatiuskirche.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag, den 9.1 März, entschlief

sanft nach schwerem Leiden unser innig¬
geliebter, treusorgenderGatte und Vater der

Axntsgerichtsrat

Karl Berger
Hauptmannd. L, Inh. des Eis. Kreuzes

im 69. Lebensjahre, nachdem er erst ihn
Januar aus der Ukraine zurückgekehrt
war. Er folgte seinem vor zwei Jahren
gefallenen einzigen Sohne in die Ewigkeit.

Frau Enilie Berger, geb. Haack.
Margarete Berg:r.

Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Ring 86.
Die Beisetzung findet am Donnerstag,

den 13. Marz, nachmittag* 4 Uhr, von der
Traueihal .e des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach längerem

Leiden mein lieber herzensguter Mann,
der treusorgende Vater seines Kindes,

Dr . med.

Heinrich Lang
prakt Arzt

im 41. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frieda Lang,
geb. Scbeid.

Wiesbaden, den 10. März 1919.
Im Sinne des Verstorbenen findet die

Beisetzung in der Stille statt . - - Von
Kranzspenden und Beileidsbesuchen wird
gebeten Abstand zu nehmen.

Heute morgen verschied unser liebes
Mitglied, der prakt . Arzt

Herr Dr. med. Lang
Arminia-Würzburg.

Wir werden ihm stets ein treues An¬
denken bewahren. F310

Wiesbaden, den 10. März 1919.
Die Vereinigung

alter Burschenschafter Wiesbaden.

Nachruf.
Am 7. März 1919 entschlief nach

kurzem Leiden, im Alter von 56 Jahren,
unser langjähriges Mitglied

Der so früh Dahingeschiedene war
uns allen ein treuer Kollege, dem wir
stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

MMrning MaDa

i
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Wegfall von Zügen.
Vom 10. März d. I ». ab fallen auf den nach¬

stehenden Strecken folgende Personenzüge auS:
Pz. 1232 von Loblenz(ab W bis Bingerbrück(an ^ vorm.)
„ 1357 „ Bin erbr. l„ 9L-) „ Koblenz (»11̂ nachm.)
.. 3011 „ Höchs!(M.>,11 « ) „ Wiesbaden(„ M „ )

1138 „ Wiesbad. („ 1» ) „ Höchst(M.) („ 2« „ )
2147 R.-Lahnst.(„Il ««) „ Osterspai („ 12io „ )

.. 2158 „ Osterspai („ 1->ih „ N.-Lahnst. („ 2«i „ )
Mainz, den 8. März ISIS . F. 169

Sise»bah«r>irektio« Mainz.
Genehmigt am 5. März 1919 durch die Interalliierte

Kommission der Feldeisenbahnen der Rheinlande.

Bekanntmachung.
Für den städtischen Volkskindergarten werden junge

Mädchen als Hospitantinnen angenommen, welche eine
auf alle Teile deS Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten, so daß sie in die Lage kommen, sich später oisj
Kindergärtnerinnen in Familien ihren Unterhalt zu ver¬
schaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im städtischen Verwaltungs¬

gebäude Marktstraße I, Zimmer 23, vormittags von 8
bis 12 Uhr entgegengenommen. F326

Wiesbaden, den 6. März 1919.
Der Magistrat.

Sonnenberg.
>s i.

Auf Antrag der Erbe« der Eheleute Karl Bierbrauer
und Wilhelmine, geborene Wintermetzer, von So inen¬
berg, werden auf Grund des Beschlusses des Amtsgerichts
Abteilung 3 zu Wiesbaden vom 31. Januar 1919 die im
Erundliuch von Sonnenberg, Band 3, Blatt 71, ein-
getragenen Liegenschaften (Äcker- und Wiesengrundstücke
in len Gemarkungsteilen Kröckelberg, Kirchgarten, Liebenau,
Schüsselbach, Goldstein, Buchen, Dreispitz, Kirschgarten,
Ba !nholz. Dilgentricsch, Schlink und Allersberg) von dem
UnterzeichnetenOrtsgerichtsvorsteheram
Samstag . den 15. März 1919. abends 7 Ahr.

im Rathaus in Sonnenberg
freiwillig und öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Die Versteigerungsbedinaungen werden im Termin!
bekannt gegeben, liegen aber auch schon jetzt im Rathaus,
Zimmer 3, zur Einsicht bereit. F234I

Lonnenberg, den 3. März 1919.
_ Ter Ortegericht svorsteher: Buchelt.

Damenschneider üaoele
Wefeeraasse 23.

KonfirmanMiefel
in allen Grössen für Knaben und Mädchen

sowie Damen - , Herren - u . Kinderschuhe
und -Stiefel in grosser Auswahl,

für das Frühjahr elegante ßamfn-Halhsehuhs
in guter Passform sind eingetroffen.

Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster . —
Die Ware stammt aus den besten u. leistungs¬
fähigsten Fabriken , sie ist einwandfrei gearbeitet
u. entspricht allen Anforderungen der Jetztzeit.

Auch empfehle mein Lager an
prima rindled . Arbeitsstiefein.
Kriegsstiefel, gut gearb., bedeutend unter Preis.SchuhhausW. Ernst
Gegründet 1869. Inh. Elisabeth Ernst sen., Wwe. Fernspr. 8956.

Marktstraaac 23 , Ecke  Wagemannstrasse . 270

JRHEINGQLD
Stiftstraße 18. Tel. 1036.

DIE ELEGANTE DAME
BLUSEN

SEGALL
TRAGT

Mittwoch, Donnerstag
und Freitag: Große

ISEKT-TAGE!
VON

LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR. (halb trocken)

Garantiert Zuekcrgährung j
QA Mark

Flasche ^ V«/ inkl . Steueru v ~ -j r lascne inKI. öteu

Bekanntmachung . \~o\ acinm
Da in der Stadt das Gerücht naht mein 'OAiL „ „

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

Stoffe werden angenommen.

” GARDINEN
werden wie neu hergesteilt

DampHöasdi- und Plätt-ünsial!
Röderstr . 24 C . Schmidt , Röderstr . 24.

SeinesM « NMWU
ab 5 Ztr 6 .20 Mk., ab 20 Ztr . 6 .— frei Keller
Ab Lager 3 .70 Mk. « . D üller , Mainzerstr. 65. Tel.816.
Bestell,werden auch entgegengen. bei Blumengesch.Peuten,
Ecke Adelheidstr. u. Moritzstr. u. Kaijer-Friednch-Ring74 p

Da in der Stadt das Gerücht geht, mein
Geschäft sei verkauft, gebe ich bekannt,
daß dasselbe noch nach wie vor mein
Eigentum ist und auch bleiben wird.
Gleichzeitig empfehle mich meiner werten
Kundschaft und versichere, dag ich
seiche jederzeit prompt bedienen werde.

|KoMenfraudluug
Adolfstrasse 12, Part.
Telephon 770 freigegeben.
Inhaberin: FrauE. Weis.

Billige
ti

Gut erhabene Kuchen-Einrichtungen 135, 250, 320 Mk.,!
neue Küchen-Einrichtungen von 520 Mk. an.

Sigaft UniiWls SelMhkiklW
BeUriJftrafe 37. Icfefon SIK Mieten.

au 35 50, 60, 65 u. 80 Pf.
u. Höher, empfiehlt 267

E . M . Rösch Wwe.
46 Wrbe rgasse 46.

Zigarren
, aus reinen Tabaken Stück I
40. 45, 50, 55 Pf ., von

J60 Pf . an aus überseeisch.Tabaken , auch kistenweise.
Zia .-Geschäft Karbinskv,

Lu senstraße 42,
im Residenz-Theater.

Tabak
Grob. u. Feinschnitt, ein-

| aetroffen.

E. M. Rösch
,46Wcbcraasse46.

Reines
Benzin

auch in größeren Mengen |
abzugcben.

Drogerie Kräh,
Bellritzstr. 17.

Telephon 817
freigegeben.

\Frau Hanna Geyer 9s
Werkstätte für Klei der - Stickerei,.

lein ÄphMiiWutzL M
ist wieder freigegeben.

Empfehle mich gleichzeitig in allen
vsrkMmeildekl Snftaüatioiis-u. SpengleMeitell
Georg Weinbach, MüH-rsir. 14.

Krosse
Auswahl

in preiswerten
Mustern.

RESTE
in beliebiger
Rollenzahl.

Tapetenhaus
Wilh.Gerhardt

Mauritiusstraße 5.

TeleE~598
freigegeben.

Mein

3609 freigepbaa
GUST. HAAR

Dekor.-Maler-Geschäft
Platter Strasse Nr. 54.

Gleichzeitig bringe ich mein Geschäft
in empfehlende Erinnerung.

Haarwäschen

Prima trocken, kurz geschnitten und gespalten frei Keller
Pro Ztr . 8.30 Mk. Dasselbe mit prima trockenem
Tanneicholz gemischt frei Keller pro Ztr . 8.— Mk.

«nzünbehotz pro Sack 3.— Mk.
bei Mehrabnahme als 10 Ztr. Preisermäßigung lstfert

Aug. Wagner Söhne,
Zimmergeschäft

_ Sonnenberg.
Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren . I
Originstflasche 2.75 Mk. Auch kiloweise , hierzu |
Vern«fcelungsappar «t 10.50 Mk.

Creperie Backe , Taunusstrasse 5.

Kaanvasehen

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
latarrh und dergl. mehr. 138

Schützen hof-Apotheke, Langgasse 11.

MWUkl"

SO

K. A. Seife
K. Ä. Seifenpulver

Waschpasta
empfiehlt

Toni Roth,Walramstr.251

mit
Ia Teer - tu
Kamillen-
Seife

U.
Verkauf

J6

mit Frisur
und

Ondulation.
Dämon - Friseur

Sette
Mtcheisberg S.

Nur pein!lebst saubere
Bedienung, da eigene
Dampfwascherei mit
elektr.Eet. ieb im Hause.

fFriedensware)
empfiehlt

PWmrieWMn!
^Ecke Laug- n. Wetzergaffe. j

Sicher wirkende
HMerWenMel

emor. Drogerie BrostnSky. i
Babnbofstraße 12.

Tilonrtieren
der Haare

Ondulation
Haarkuren.

-Mi

Schönheitspflege
Webergasse 3, I. Et

neben Nassauer Mof.

WT französische
wieder emgetwffen.

H-Gieß, Buchh., n.Hauptp.

>1ITTL MARZ beginnen neue
Tanz -Kurse

Erbiffe _weitere gefl . Anmeldungen.
Unferricbfs -Säal im eigenen Hause.
Frau Frieda Sauerwwe.
geb . von Pelcke , Adelheidsfr . 33

Telephon 4555 freigegeben.

Zimmermann
■ kauft freigegebene Möbel am-

Kleiber, Schuhe, Schmucksachen, ferner als Spezialgeschäft
Geige«, auch defekte, Pho o-App rate, Musikinstrumente
m allen Größen, sowie PianoS u. Harmoniums. Postk.
genügt. Zahle zeitgem. Preise. Te.eph. 8253.
_ Wellritzstraste 25.

noch gute , echte Ware
Drogerie Backe,

öTaunusstr . Taunusstr . öl

stliÄO» uni)
SinoInimaHUbs,

fliifsige Bohnrrmaffe, fest.
Parkcttwachs und Stahl,
tpäne verkäuflich, gg l

W. Gail Wwe.,
Schwalbacber Straße 2.

Televhon 84.

Dnckhnnm Zum Schützenhof
Schutzenhefstrasse4[Hctc’eingang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

wä cht Wäsche wunderbar. Paket 25 Pf ., 50 Pak. 12.50.
SrO ^ CrtC Rocke , Taunusstraße 5.

Bo» heute ab wieder täglich fri ch gewässerten

Stockfisch
«mS eigener Wässeret, sowie prima gesalzenen

Stobiinu (ohne Kopf)
nach eintägiger Wässerung in Zubere tung und

Geschmack wie frischer Seefisch.
Ferner empfehle in stets bester Qualität:

Geräucherter Seelachs.
In Tafelfenf, ff. TelikateßgnrkenStück 77 2,12,
16, 20, 25 Pf ., prima Sauerkraut Pfd. 30 Pf.

Fischhandlung Dienst
Ellenbogengasse 6.  Telephon 8974.
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